
„Hinter dem warmherzigen Be-
griff Betreuungsgeld steckt eine
kalte Fernhalteprämie“, sagte die
SPD-Abgeordnete Frauke Heili-
genstadt am Mittwoch im Land-
tag. Anstatt so Kindern Bildungs-
chancen zu rauben, sollten Bund

und Länder das Betreuungsgeld
für den Krippenausbau einsetzen,
hatte zuvor auch der Landkreis-
tag-Vorsitzende Bernhard Reuter
(SPD) betont. Vertreter der Grü-
nen und der Linken kritisierten
das von der CSU geforderte, aber
auch bei CDU und FDP umstrit-
tene Betreuungsgeld ebenfalls als
„familienpolitischen Fehler“.

Kultusminister Bernd Althus-
mann (CDU) bekräftigte, die
Wahlfreiheit zwischen Eigen- und
Krippenbetreuung solle nicht an-
getastet werden. Björn Försterling
(FDP) warf der Opposition vor,
sie strebe eine „Zwangsverkrip-
pung der Kinder“ an.

Für die Kommunen ist das Be-
treuungsgeld ein Unsicherheits-

faktor bei der Planung. Vor allem
aber beklagen sie, den Krippen-
ausbau größtenteils selbst finan-
zieren zu müssen. Das Land stelle
zwar 40 Millionen Euro zusätz-
lich bereit. Das reiche aber nicht,
kritisierte Städtetag-Präsident
Frank Klingebiel (CDU). Nötig
seien bis zu 150 Millionen Euro,
um den Rechtsanspruch ab 1. Au-
gust 2013 erfüllen zu können.

Nach dem Willen der Bundes-
regierung soll es für 35 Prozent
der unter Dreijährigen eine staat-
lich geförderte Betreuung geben.
Im Bundesvergleich ist Nieder-
sachsen mit einer Quote von 19
Prozent Schlusslicht. Der Land-
kreis Rotenburg liegt als Spitzen-
reiter im Elbe-Weser-Raum mit 37

Prozent deutlich darüber gefolgt
vom Kreis Wesermarsch mit über
20 Prozent. Kreis und Stadt Cux-
haven kamen 2011 auf 18 Pro-
zent. Im Kreis Stade lag die Quo-
te 2010 bei 12,4 Prozent. Zum
Vergleich: Bremerhaven kommt
aktuell auf 14,7 Prozent. (gwh/rn)

Geld für Krippenausbau fehlt
Opposition: Mehr Hilfe für Kommunen statt Betreuungsgeld – Landesregierung setzt auf Wahlfreiheit

HANNOVER. Niedersachsens Kommu-
nen fehlt das Geld, um 2013 den
Rechtsanspruch auf einen Krippen-
platz für unter Dreijährige umsetzen
zu können. Deshalb sollten die Mit-
tel für das geplante Betreuungsgeld
besser in den Krippenausbau ge-
steckt werden, fordern die Oppositi-
on im Landtag und kommunale Spit-
zenverbände. Davon will die Landes-
regierung nichts wissen. Sie setzt
auf die Wahlfreiheit der Eltern.

Wahlfreiheit
� Betreuungsgeld: Eltern, die
ein und zwei Jahre alte Kinder selbst
betreuen, sollen ab 2013 erst 100,
später 150 Euro im Monat erhalten.
� Krippenplatz: Eltern, die auf
das Geld verzichten, haben ab Au-
gust 2013 den Rechtsanspruch auf
eine Betreuung für unter Dreijährige
in der Krippe oder bei Tagesmüttern.
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Es ist nicht immer
nur die schwelende
griechische Schul-
denkrise, die die
Nachrichten be-
stimmt. Am Mitt-
woch rückte das
klassische Hellas in
den Fokus – und
zwar mit dem Zünd-
funken der olympi-
schen Begeisterung.
In einer traditionel-
len Zeremonie im an-
tiken Olympia wurde
die Fackel für die
Spiele in London ent-
zündet – allerdings
nur zur Probe. Heute
wird die Flamme er-
neut entfacht, um
quer durch Europa
nach London ge-
bracht zu werden.

Foto dpa

Griechisches
Feuer einmal
anders

Minister Peter Ramsauer will Ver-
kehrssünder künftig wirksamer
zur Einsicht bringen. Foto dpa

BERLIN. Ein „Fahreignungssemi-
nar“ soll Verkehrssünder künftig
wirksamer zur Einsicht bringen.
Vorgesehen sind ein Informati-
onsteil mit einem Fahrlehrer und
ein Beratungsteil mit einem Ver-

kehrspsychologen. Das sehen am
Mittwoch bekanntgewordene Plä-
ne von Verkehrsminister Peter
Ramsauer (CSU) zur Reform des
Flensburger Punktesystems vor.

Das Seminar soll künftig bei 6

bis 7 Punkten Pflicht werden.
Derzeit werden jährlich 25000
Aufbauseminare angeordnet. Wer
will, kann auf www.punktefo-
rum.de über die Vorschläge zur
Punktereform diskutieren. (dpa)

Neues Seminar für Raser
Veranstaltung für Verkehrssünder künftig bei sechs bis sieben Punkten Pflicht

HAMBURG. Die ARD-Fernsehlot-
terie „Ein Platz an der Sonne“ be-
kommt einen neuen Namen und
einen anderen Werbeauftritt.
Künftig werde sich die Lotterie
als „Deutsche Fernsehlotterie“ in
der ARD präsentieren, teilte sie
am Mittwoch in Hamburg mit.
Das Logo verändere sich eben-
falls: Aus der traditionellen Son-
ne werde eine helfende Hand.

„Mit unserem neuen Namen
wollen wir unseren Auftrag noch
deutlicher kommunizieren und
auch in Zukunft dafür sorgen,
dass in ganz Deutschland Hilfe

dort ankommt, wo sie benötigt
wird“, sagte Geschäftsführer
Christian Kipper. Die Fernsehlot-
terie fördert seit mehr als fünf
Jahrzehnten soziale Projekte in

ganz Deutschland. Im vergange-
nen Jahr unterstützte sie rund 300
Projekte zugunsten von hilfebe-
dürftigen Kindern, kranken, alten
und behinderten Menschen.

Im vergangenen Jahr hatte die
Soziallotterie die Sportmoderati-
on Monica Lierhaus nach ihrer
schweren Krankheit engagiert.
Das hohe Honorar – die Rede
war von einem sechsstelligen Be-
trag pro Jahr – hatte zu zahlrei-
chen Kündigungen von Abo-Lo-
sen geführt. Mittlerweile sollen
wieder ähnlich viele Kunden die
Lotterie spielen wie zuvor. (dpa)

Glück statt Platz an der Sonne
Fernsehlotterie ändert ihre Werbestrategie – Hilfe für gemeinnützige Projekte

DANKBAR FÜR ZWEITES LEBEN
Schlagerstar Roland Kaiser feiert
seinen 60. Geburtstag. Kultur

4 190174 801209

4 0 0 1 9

Zentrale: Tel.: (04721) 5 85-0
Fax: (04721) 5 85-229 · cn@cuxonline.de
Anzeigen: Tel. (04721) 5 85-222
Fax: (04721) 5 85-4222 · anzeigen@cuxonline.de
Leser-Service: Tel.: (04721) 5 85-333
Fax: (04721) 5 85-4333 · leserservice@cuxonline.de
Redaktion: Tel.: (04721) 5 85-300
Fax: (04721) 5 85-4300 · redaktion@cuxonline.de

SERV ICE

THEMEN

Wer eine Reise plant, sollte
sich vorher unbedingt über In-
fektionsgefahren im Urlaubs-
land informieren. Tipps geben
Experten heute am kostenlo-
sen Lesertelefon.

Richtig vor Infektion
im Urlaub schützen

TELEFONAKTION

WETTER

BUNDESLIGA

UNGLÜCK

Fußball-Bundesligist Hambur-
ger SV hat für die kommende

Saison National-
torhüter René
Adler (Bayer Le-
verkusen) und
den lettischen
Nationalstürmer

Artjoms Rudnevs (Lech Posen)
verpflichtet.

Adler darf beim
HSV landen

Bei einem Demonstrationsflug
in Indonesien ist am Mittwoch
ein hochmodernes russisches
Flugzeug mit mehr als 40
Menschen an Bord verschol-
len.

Russisches Flugzeug
verschollen

TV-T IPP

Ausführlich:

Donnerstag Freitag Sonnabend

Die Wolken bringen kräftige
gewittrige Regengüsse.

20° 15° 10°

Zeitweise Schauer
und Gewitter

TV-Sozialtragikomödie mit Jo-
sefine Preuß („Türkisch für

Anfänger“) als
junger Alten-
pflegerin in
Nöten. Sym-
pathische Ver-
filmung von

Annegret Helds Roman „Die
letzten Dinge“. ZDF, 20.15 Uhr

„Lotta und die gro-
ßen Erwartungen“

Mein Geld

Lokales

Sport

Aus aller Welt


